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Ueber den Jaunpaß vom
Simmental nach Greyerz

Das Wappen von Greyerz an einem Tor des Städtchens.

Ler armo/r/er de Gr«yèrer, a /'«ne de* por£er de /a w//e.

Sie finden es wenig verlockend, 36 km weit zu
wandern auf einer von Automobilen befahre-
nen Straße? Nun, mit den Autos ist es da nicht
so schlimm bestellt, außer an ein paar Tagen
im Hochsommer, und zudem können Sie viel-
fach abkürzende Seitenwege benützen. Der
Jaunpaß, von unseren welschen Miteidgenossen
Col de Bellegarde genannt, ist ein landschaft-
lieh äußerst abwechslungsreicher und reizvoller
Uebergang aus dem Simmental ins Freibur-
gische des Saanetales. Die Fahrstraße, die sich

von Boltigen her über die aussichtsreichen Tal-
hänge hinaufwindet, wurde 1878 vollendet. Die
Tannenwälder der Paßhöhe erfreuen uns mit
ihrem Duft und ihrem Schatten; öffnet sich
aber einmal der Blick nach Süden, dann sehen
wir, in starkem Gegensatz zur lieblichen Vor-
alpenlandschaft, in der wir stehen, das gezackte
Felsmassiv der Gastlosen. Das ist ein begehrtes
Ziel für sichere und schwindelfreie Kletterer.

Ueber offenes Gelände gelangen wir nach
Jaun, der einzigen deutschsprachigen Gemeinde
des Bezirkes von Greyerz. Wir folgen der
Jogne und erleben überraschende Ausblicke in
manches südwärts sich öffnende Seitental. Am
vielarmigen Stausee von Charmey vorbei ge-
langen wir mit der Zeit in den Talgrund der
Saane bei Broc. Jenseits des Tales grüßt uns
jetzt unser Ziel, das befestigte Städtchen
Greyerz, das auf freier Anhöhe steht.

Der Besuch von Greyerz lohnt sich, die
Hauptstraße ist malerisch und weist einige
gotische Hausfassaden auf. Auf dem Schloß
mit seinen Bastionen und Türmen stehen wir
hoch über einem fruchtbaren Landstrich mit
seinen Dörfern und Weilern. Greyerz aber ist
auch sonst weitherum im Lande berühmt —
wegen seinem Käse. Schon David Herrliberger
wußte in seiner Chronik um 1758 darüber zu
berichten: «Greyers hat sich auch sehr berühmt
gemacht durch die Menge und Güte seiner Kä-
sen, welche auf denen in seinem Bezirk liegen-
den Bergen in großer Anzahl gemacht, und da-

von die mehresten nach Lyon, und von dort
auf Schiffen fast durch die ganze Welt verführt,
auch von männiglich begierig aufgekauft werden.»
Auch heute noch hat sich Greyerz und seine

weitere Umgebung den guten Namen gewahrt.

Die Jaunpaßstraße mit den Zacken
der Gastlosen, die unmittelbar aus
dem Grün der Weiden herauswachsen.

La ro«£e d« Co/ de Z?e//egarde. A /'ar-
r/ère-p/a«, /erraara£ /Uor/zorc, /er ro-
cLerr de«£e/er der Garr/ore«.

Blick von den Schlaufen des Jaunpasses ins Simmental.

Le Stwme«£a/, ^«e prire der /acetr de /a ro«te d« Co/ de #e//egarde.

Die Hauptstraße von Greyerz. — La r«e pnnc/pa/e de Grwyèrer. Der vielarmige Stausee bei Charmey. — Le /ac de CLarme^.
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